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I l l y r i e n.
8a ibach , am 21. Mai. Vorgestern Abends, kurz

vor 9 Uhr, trafen Seine k. k. Hoheit, der durchlauchtigste
Herr Erzherzog J o h a n n B a p t i s t , im Gefolge Alkrhöchst-
ihrer Familie, von Gratz kommend hier r in , stiegen, »on den
ersten Civi l- und Militär-Autoritäten ehrfurchtsvoll empfan-
gen, im Gasthofe .zur Stadt Wien" ab, geruhten gestern
Vormittags in der Generalversammlung der k. k. Land-
wirchschaftgesellschaft zu erscheinen und die Verhandlungen
der Sitzung persönlich zu leiten, um 3 Uhr Nachmittags
das von den zahlreich versammelten, hier oitigen vier wissen-
schaftlichen Vereinen im Mariensaale deS ColiseumS veranstal-
tete große Dine mit Allerhochstihier Gegenwart zu b^Mcken
und demselben bis ans Ende beizuwohnen, worauf sich Aller-
höchstbieselben auf den landmirthschaftlichen Musterhof, dann
in das fürstbischö'fiiche Knabensemmar „Aloisianum," endlich
in die Localicäten des historischen Vereins begaben und
ei'st um 8 Uhr Abends ins Hotel zurückkehrten. Heute früh

, 4 Uhr setzten Seine k. k. Hoheit, der allverehrte Erzherzog,
die Reise nach Trieft fort.

W i e n .
Seine k. k. Majestät haben zum Curator der, mit

allerhöchstein Patente in Wien gegründeten k. k. Akademie
der Wissenschaften Se. kaiserl. Hoheit, den durchlauchtigsten
Herrn Erzherzog J o h a n n , allergnadlgst zu ernennen ge-
ruhet.

Zugleich mit der Gründung der k. k. Akademie der
Wissenschaften in Wien geruhten Se. k. k. Majestät vor-
läufig nachbenannte Personen zu wirklichen Mitgliedern der-
selben allergnädi^st zu ernennen:

1) Arn.'th Joseph, Director des Münz- und Antiken-Ca-
binetts in Wien;

2) Auer Alois, Director der k. k. Staatsdruckerei in
Wien ;

3) Valbi Adrian Edler v., k. k. Rath in Mal land;
4) Baumgaitiier Andreas, k. k. Hofrath in Wie»;
5) Bordoni Anton, Professor der Geodcsie und Hydrome-

trie an der Universität zu Pavia;
6) Carlini Franz, erster Astronom und Director der Stern-

warte zu Mailand;
7) Chmel Joseph, Vice.-Director des k. k. geheimen Hof'

und Staatsarchivs;
8) Cittadella-Vigodarzere Andrea Conte, Präsident des k.

k. Instituts der Wissenschaften und Künste zu Ve-
nedig;

9) Dessewssy Ennl G:af, k. k. Kämmerer;
10) Endlicher Stephan, Professor der Botanik in Wien;
I I ) Ettingshausen Andreas v. , Professor der Physik in

Wien;

12) Grillparzer Franz, Director des Hofkammer - Archivs ln
Wien;

13) Haidinger Wilhelm, k. k. Bergrath in Wien;
14) Hammer Joseph Freiherr v., k. k. Hofrath in W icn ;
15) Hügel Carl Freiherr v., in W ien ;
16) Hyrt l Joseph, Professar der Anatomie in W ien ;
I ? ) Jäger Albert, Professor der Universal- und österreichi-

schen Staatengeschichte an der Universität zu Innsbruck;

18) Kemeny Joseph Graf v.;
19) Kreil Carl, Diiector der Sternwarte in P rag ;
20) Labus Johann, Secrctär des k. k. Institutes der Wis-

senschaften und Künste zu Mailand;

21) I. itta rompeo Omi ts , Vice.Präsident des k. k. I n -
stitutes der Wissenschaften und Künste in Mailand;

22) Muchar Albert, Professor der lateinischen Philologie,
classischen Litteratur und Aesthetik an der Unirelsii.it
zu Gratz;

23) Münch Eligius Freiherr o., k. k. Hofrath >n Wien;
24) Palatzky Franz, böhmisch-ständischer Historiograph;
25) Pansch Pau l , Custos des k. k. Mineralien-Cabinetts

in Wien;

26) Prechtl Johann, k. k. Negierungsrath in Wien;
27) Presil Swatopluk, Professor der speciellen Naturge-

schichte in P rag ;

28) Pyrker Johann Ladlslaus, k. k. wirklicher geheimer
Nath und Erzbischof von Er lau;

29) Redtenbacher Joseph, Professor der Chemie in Prag ;

30) Santinl Johann, Professor der Astronomie an der Uni-
versität zu Pavia;

21) Schassai-ik Pau l , Custos der Universitäts - Bibliothek

zu Prag ;
32) Schiöcter Anton, Professor der speciellen technischen

Chemie in Wien;
33) Stampfer S imon, Professor der practischen Geometrie

in Wien;
34) Smltz I o d o l , k. k. Historiograph;
35) Teleky Joseph, Graf, k. k. wir l l . geheimer Ra th ,

Gouverneur von Siebenbiirgen und Präsident der un°
garischen Akademie;

36) Unger Franz, Professor der Botanik m,d Zoologie am

ständischen Ioanneum zu Gratz;
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57) Weber Beda, Professor am Gymnasium zu M e r a n ;

28) Wenrich Joseph, Professor der orientalischen Sprache»

in W ien ;

39) Wol f Ferdinand, Scriptor der k. k. Hof-Bibl iothek;

40) Zippe Franz, Professor der technischen Lehranstalt in

P r a g ;

U n g a r n.
De„ Dampfer „Kisfaludy« hat, wie der »Ielenkor«

belichtet, am Plattensee ein Unfall betroffen. Gerade wah-

rend des Sturmes seine Fahrt antretend, wurde er in der

Hälfte des Weges von den empörten Woqen auf die Seile

gelegt und die eindringenden Flnthen ergossen sich in den Kes-

sel. Die Folge davon war, daß der Capican vom Radkäst-

chen herabstürzte und die gestörte Maschine stille stand. Nnn

peitschten die Wogen den desarmirten Dampfer in das Roh?

r igt , wo er auch sitzen blieb, imd bis jetzt ist es noch nicht

gelungen, ihn von da heraus z>l ziehen. Die dortigen Schif-

fer glauben nicht, das; ein Schiff mit schneidigem Boden den

Stürmen des Plattensees mit Erfolg Widerstand leisten kön-

ne. Jedoch bestätigen Pn'vatberichce, daß der Sturm dieß-

mal ein so enormer gewesen, desgleichen man sich in jener

Gegend nicht erinnert, und wiewohl er den Dampfer schwer

ve> suchce, hat doch dieser d.en Kampf wacker dastanden und

hierdurch den thac!achlichen Beweis geliefert^ daß auf ihm

die Reise vollkommen sicher sey.

Nö mische Staaten.
Die „Allgemeine Zeilu»gc< vom 14. M a i anhält Folqen-

bes: Unsere Briefe aus R o m (die bis zum 6. Ma i «ehe,,)

berichten, das; Cardinal Wicara am I . M a i vom Schlag

gerührt worden. Seine Heiligkeit hac an alle Bischöfe des

Landes ein Rundschreiben gerichtet, worin der Clerus auf-

gefordert wiid, nach allen Iräfte» zu Aufrechthalcung der da

und dort durch Geireidekrawalle gestörten Ordnung mitzuwirken.

I n Pisa verstarb in den letzten Tagen Aprils Professor

Giovanm Cirmignani,

Deutschland.
Die „Allgemeine Ztg.« vom 15. M a i schreibt aus

M a i N5 oc>n 9 d. M . : Gestern wurde die für dcn unver-

gesilichei, Erzherzog Car l , den ruhnigekrönten deutschen Feld-

hernl, in dem ganzen österreichischen Heer angeordnete Tod-

ten s'eiei- hier auf eine eben so würdige, als einfache und ^iimi-

ge Weise begangln. Die 'österreichischer,, in M^inz garnisoni-

renden Truppen, «in kleines Bi ld jener ?lrin?e, welche

über das sieggewohnte, von Ruhmsucht und höchster sol-

datischer Ehre gespornte Heer Napoleons bei Aspern die

Palme der Tapferkeit davon t rug, waren auf dem Schloß-

platz, neben der Peterskirche zum Behuf eiuer Todtenpa.

rade aufgestellt. Bevor diese abgehalten wurde , ward

ii, der genannten Kirche, der schönsten r-ach dem D^m und

welche zugleich die österreichische Garnisonskirche ist, durch

emen österreichischen Feldcaplan und unter Mitwirkung des

Mlinzer Meßgesangoerems das RePliem gefeiert. I « der

Kirche waren die österreichischen und preußische!« Genera^

unter ihnen der (preußische) Vicegouverneur, tie höchsten Ci-

vilbeamten der S t a d t , der Bischof u>,d seine Geistlichk.it,

alle österreichische» und preußischen Officiere und noch so viel

Publicum, als der Naum bequem faßte, zugegen. Sie war

zum Theil schwarz behänge», , und in der Mit te stand

ein vortrefflich gedachter .und ausgeführter Katafalk, das i l ,

zwei Tagen zu Stande gebrachte Werk zweier österreichischer

Aru'llerieofficiere (v. Lenk und Klier). Das Ganze war auf

derUiuerlage eines hölzernen, schwarzbehaugenen Gerüstes von

lauter Waffen zusammengesetzt, und es mochten außer den Mör»

fern, Kugeln u. f. w. nahe an 20N0 Gewehre und Pistolen

dazu verwendet worden seyn. I n der Mitte war die Tomba, auf

welcher ein mit Sammet überzogenes Sarggerüst ruhte, auf

dem Sarge die erzherzaHliche Krone, die Orden des Helden

und ein Lorberkranz, aus welchem der Feldmarschallstab her-

vorschimmerte. Die Tomba war von vier Pyramide» umge-

ben, welche die österreichische Monarchie mit ihren einzelnen

Bestandtheilen darstellte, ,das Ka^ r thum, als die feste Grund-

lage aller, auf welcher sich die Prooinzen mit den verschie-

denen Wappen als die Spitzen erhoben; an der Seite n.ich

dem Ausgana. zu stellte ein mit Flor umzogener Adler die

ihren großen Verlust ^betrauernde Armee dar. Schade, daß

das Ganze schon nach einigen Tagen wieder auseinander ge-

nommen wird. Auch die baierische, württembergische und badi-

sche Uniform sah man bei der Feierlichkeit, indem die M i t ,

glieder der BundeSmiliiärcommission von Frankfurt herüber-,

gekommen waren.

B e l g i e n .
B r ü s s e l , ! 2 . M a i . Der heurige »Momceur« mel-

det: „E in Unfa l l , dessen Folgen über allen Ausdruck bekla,

genswerth hallen seyn können, hat sich gestern auf der E i -

senbahn zugetragen. Ih re Majestät, die Königin, kehrte voll

Veroiers mit einem Extra-Zuge zurück, der gegen halb 4

Uhr tie Station von Ans passirte, als in Folge eineö M a -

növers, welches man sich noch nicht zu erklären weiß, dem

köm'gl. Zuge ein öffentlicher Wageiizug in die O.uere kam, der

in demselben Augenblicke heranfuhr. Die rier Wagen, wel-

che den tömgl. Zug bildeten, namentlich die beiden vorde-

ren , wurde» ziemlich starI beschädigt. Dank der Vorsehmig,

erlitt Ih re Majestät, die Königin, zum Glück keine Con,

tusion, und ihre erste Sorge war, sicy nach dein Zustand

der Reisenden des öffentlichen Zuges und der Personen ihres

Gefolges zu erkundigen. Oein Reisender war ueil.'hl, aber

unter d.l, Personen des Gefolges Ihrer Majestät befände«!

sich drei Verwundete, der General Cha;al , der Schaffner

Carbonelle und ein Bedienter. Der General d'Hane de

Sieenhuyse und die Baronin v. Stassart haben nur unbe.

deutende Quetschungen davongetragen. Es ist eine strenge

Untersuchung über die Veranlassung dieses Unfalles ei»,

geleitet."

Frank re i ch .
Der »Momieur« vom 10. Ma i , veröffentlicht fünf kö-

nigliche Oidcnninzen, datirt vom 9. Mai und vom Marschal'l
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Soul t , dem Präsidenten

sie emhalcci, folgende Ernennungen: An die Stelle von La-

cave. Laplagne tritt der bisherige Minister der öffentlichen

Arbeiten, Dumon, als Finanzminister; Moliue de S t . Yon

wird im Kriegsdepartement durch den commandüenden Gene-

rallimtenant Trezel, Pair von Feankreich, ersetzt; der Her-

zog von Montebello, Gesandter in Neapel, übernimmt an

Admiral Mackau's Stelle daS Portefeuille der Marine und

der Colonien. I a y r , Pair von Frankreich.und Prafect deS

Rhonedeparteme.nS, wird Minister der öffentlichen ÄrbeitM.

Die fünfte Ordonnanz beauftragt Herrn Guizot, den M in i -

ster des Auswärtigen, aä ml«!-,,« das Marine - und Colo-

niendepartement in der Abwesenheit deS Herzogs von Mon-

tebello zu übernehmen. - I a y r und Trezel haben durch den

Telegraphen angezeigt, daß sie die ihnen angebothen Porte-

feuilles übernehmen wollen.

Die Depucirtenkammer hat in ihrer Sitzung am l k

M a i das Gchtz über die außerordentlichen und Supplemen-
bar^C'idice mit 197 gegen ^4 Stimmen in seinem ganzen
Umfange angenommen.

Die »Allgemeine Zeitung« vom 14. M a i meldet aus

T o u l o n vom 6. d . M . : Das Evolutionsgeschwader des Pr in-

zen von Ioinvil le befindet sich fortwährend bei den hyerischen

Inseln in einer Umhätigkeit, die man sich nicht erklären kann.

Her Prinz hat vier Lim'enjchisse bei sich, welche die erste

Dioisiou bilden. Die zweite Division, unter dem Gegenadmi.-

ra l Trehouart, der seine Flagge an Bord des Drcideckers

»Friedland« aufgepflanzt hac, liegt nochauf unsererHihede; die

.Fregatten »Armide,« ,.Pspche« und mehreie Dampfboore sind da-

be». Heuce ist der Dampfer „Orencque« auS Algier ange-

kommen - er hat diese Stadt am 2. M a i verlassen und un-

lerwegS 49 ^ ^ ^ ^ ^, Marseille anS Land gesetzt. Durch diese

Gelegenheit erfahrt man , daß der Marschall Bugeaud auf

dem Punct stand, den Feldzug nach Kabylien anzutreten. E'i,

Theils der Trnppen war schon auf dem Marsch. Ben-Salem

und B e l - K a s s i m , ^ ^ selche die Belehnung aus den Han-

den des Statthalters empfangen haben, werden mir ihren

Gums zu ihm , ^ ^ ^ ^ erwartet, daß am 7. d . M .

Deputauonen einer g^ßen Zahl Stamme bei der Expedi-

lionscolonne eintreffen werden. — Hier wird die Königin

Christine erwcntct, die sich nach Neapel begM. Es sind Zim-

mer auf dem Hüiel der Seepräfectur für sie in Berc.'tschaft

gesetzt und ein D^upfboor zu ihrer Verfügung gestellt.

P a r i s , 10. M^ - I „ ^ ^ „ Theilen Frankreichs ver.-

sprechen die Saaten eine sehr reichliche Ernte. Aber bcreits

wird " ' v e r s c h i ^ , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ der Normandie, der Bretagne

und Anjou's von Speculancen das kaum erst dem Boden ent-

leimte Getreide auf Lieferung angekauft. Die »Gazette deS

Tnbunaux« bemerkt: „Wahrscheinlich wissen die Verkäufer und

Käufer, welche sich diese Art Handel erlauben, nicht, daß

solche Geschäfte durch das Gesetz vom 6. Messidor, Jahr I I I ,

rerboteu si,^ ^ ^ Gerichtshöfe von Montpellier und Bour.

Kes l),;bei, durch Erlasse vom 4. M a i 1842 und 6. Jänner

1844 d^hin entschieden, daß dieses Gesetz nicht aufgehoben

ist. Es bestraft dieses Gesetz folche Verkäufe mit der Con-

fiscation, welche zur einen Hälfte von dem Verkäufer, zur

anderen von dem Käufer getragn, werden muß."

Es heißt, der Vicomte von Chateaubriand, welcher 78

Jahre alt ist, sey WillenS, sich wieder zu vermählen und

zwar mit Madame Recamier, welche 73 Jahre zählt.

O'Connell ist den 2. M a i in Marseille eingetroffen.

Sein Gesundheitszustand hatte sich noch um mchlö gebessert,

und er wird wahrscheinlich wieder einige Tage in Marseille

bleiben müssen. — Wie man Hort, hat die Königin Marie

Christine aus besondern Gründen auf die Reise, welche sie

nach I tal ien machen wollte, verzichtet.

O'Connel hat sich zu Marseille am Abend des 5. M a i auf

dem sardinischen Packetboot »Lombardo« nach Civitavecchia ein-

geschifft. Er wird nur einige Tage in Rom zubringen, um'

sich dem Papste vorstellen zu lassen, und sich dann nach Flo-

renz begeben, wo er biS zu seiner völligen Wiederherstellung

seinen Aufenthalt zu nehmen beabsichtigt.

P a r i s , I I . M a i . Bekanntlich ist eine Menge deut-

scher Arbeiter in Par is ; im Faubourg S t . Antoine und den

anstoßenden Quartieren allein rechnet man mehr, als 60.00l),

die in den dortigen Fabriken und Werkstätten beschäftigt sind.

Ein Theil dieser Arbeiter, die ohne allen Beistand der Rel i-

gion leben und meist der französischen Sprache zu wenig mäch-

tig sind, hat sich in einer Eingabe an Herrn Bonnamie, B i -

schof von Chalcedon, gewendet, mit der Bitte, sich zu ver-

wenden, daß ein Gottesdienst in einer katholischen Kirche je-

nes Stadttheiles mit deutschen oder wenigstens deutsch spre-

chenden Priestern für sie eingerichtet werde. Vorlaufig ist nun

in der Kirche Sainte.Margarite ein solcher Gottesdienst an-

geordnet und wahrscheinlich wird eine eigene deutsche Pfarrei

gegründet werden nach den Vorschlagen des Herrn Bonnami«',

welche derselbe in einer Denkschrift an die bürgerlichen und

kirchlichen Behöiden von Paris auseinander gefttzt hat. Die

vielen deutschen Handwerker protestantischer Confession werde«

wohl diesem Beispiel folgen und auch die geeigneten Schritte

thun, um der Wohlthat religiösen Unterrichts theilhaftig zu

werden. Gegen ccmmunistische Verlockungen und die Verfüh-

rungen der Hauptstadt ist hier das beste Vorbeugungsmittel

gegeben.

S p a n i e n .
M a d r i d , 5. M a i . Güstern Abend hat die Königin,

von ihrem Oheim und Vetter begleitet, aber ohne den Kö-

nia,, daS Theater besucht. Bei der Nachhausefahrt, im Au--

aenblicke, da die Königin a.n Zollgcbände vorüberkam, ließ

sich ein doppelter Knall vernehmen, und man glaubte einen

Augenblick, eS seyen Pistolenschüsse gewesen; doch stellte eS

sich bald heraus, daß die Deronation von zwei Petarden her-

rührte, welche von Knaben auf die Straße gewoifen wor-

den waren. Der »Ti^mpo« meint, die Königin solle m'cht

ohne Escorte ausfahren. — D t r Marquis v. Girolia, Ca
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stro y Ol'osco, Präsident des Congresses, ist gestern Nach-

mittags plötzlich gestorben; er war erst 37 Jahre alt. —

D i ^ Kammer,, sind durch köm'gl. Decret auf unbestimmte

Zeit vertat»

Die Madrider Journale vom 6. M a i melden: Am

gestrige,, Tage wurde das königliche Decret, worin die Kam-

meri, auf unbestünmce Zeit vertagt worden , sowohl im Se-

nat , als in der Deputirtenkammer verlesen. I n ersterem er-

klärce der Präsident, den Beschluß Ihrer Majestät achten

zu wollen, und die Versammlung ging sofort auseinander.

I n der Deputirtenkammer verlangten die Herren Moron

und Ortez das Worr , allein der Vice - Präsident, welcher

in Folge deS Ablebens des Präsidenten den Vo>siß dabei

führte, gestattete ihnen solches nicht, sondern verlas die kö-

nigl. Acte, worauf auch hier die Versammlung sich trennte.

Tags vorher war die Königin umer einer beträchtlichen M i -

l i tär-Escorte, und mit einer Salve von 2 l Kanonen be-

grüßt, nach Aranjuez abgegangen. I n Begleitung derselben

befanden sich der In fan t Don Francisco und seine Tochter.

Der König blieb in Madrid zurück, hatle sich aber früher

bei seinem erlauchten Vater beurlaubt.

Der politische Chef von Madrid machte untern, 6.

M a i bekannt, daß Niemanden der Zutr i t t in die Stadt

Aranjuez während deS Aufenthaltes Ih rer Majestät gestattet

werde, wenn er nicht einen tönigl. Paß dahin vorweis'c.

Der Präsident des Mim'sterraths wird auf die ganze Dauer

des Aufenthaltes der Königin auf jenem Landsitze in der

Nähe derselben sich aufhalten.

Die Berichte aus Catalonien zeigen an , daß dle mon-

temolinischen Truppenführer Ros d'Eroles und Boiches ver-

haftet wurden.

Das Budget dcr Einnahmen für das nächste Jahr be-

tragt l257,680.466 Realen und das der Ausgaben

1257,378.020 Realen. Dem Gemahle der Kö,iia,iil wird

zum erstel, Male ein Iahrgelo von 200.000 Piastern aus-

gesetzt.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , den 3. Ma i . Briefe und Blatter aus I r -

land sind fortwährend der betrübendsten Nachrichten voll. Die

verheerende Seuche, die dem Mangel und dem Hunger auf

dem Fuße gefolgt, ist in stetem Zunehmen. Aus Galway,

S i lgo , W^ ' fo rd , Clonmel lc., wird von großer Sterblichkeit

berichtet; hier und da werden gar keine Todtenlisten mehr

geführt und man fürchtet, mit dein Eintritt des warmen Wel-

ters werde daS Fieber nur noch bösartiger werden. M i t den

Summen, welche man aufbringt, um Arbeiten dafür zu un-

ternehmen, damit die Armen beschäftigt werden, ist nur we-

nig geholfen. I n andern Theilen des Landes fürchtet man

ernstliche Ruhestörungen. S o wurde in der Grafschaft Long-

ford von entlassenen Arbeitern ein Dcputircer angehalten und

flehentlich gebeten, man möge ihnen entweder Arbeit oder Un.

techalt geben; im andern Fall seyen sie entschlossen, Alles zu

plündern, was ihnen im Wege liege, denn es sey doch im-

mer noch besser, erschossen zu werden, als Hungers zu ster-

ben. — Aus Tlppc'rary hö,t man Mordscnmi. — Unter An-

dern mußte bei Newcastle, in Killeagh, eiu armer alcer Mann

nur darum fein Leben lassen, daß man ihm eine Quantität

Mehl rauben konnre.

Englische Blätter vom S.März schreiben: Das weithin

treffende Geschoß des Capitäns Warner ist kein Geheimniß

mehr. Es besteht aus Bomben, deren Entladungszeit, nach

elner schon vorher gemachten Erfindung, geuau berechnet wer-

den kann, und die mittelst eines Luftballons entsendet wer-

den. Dabei sst aber der Uebelstand, daß, um 5en Luftballon

nach einer bestimmten Richtung zu entsenden, gerade der hier-

zu passende Wind stetig gehen muß, auch kam, man nach

dem Ballon eben so gut schießen, wie die Bomben auS ihm

sich entladen.

3l u st r a l i e n.
Das «Athenäum« theilt folgende Nachrichten aus Au-

stralien m i t , denen zu Folge der General-Landvermesser

von NeusüdwaleS, Hr . Mitchell , berichtet, daß er in der

Erforschung eineS UeberlandwegS nach Port Essington gro-

ßen Fortschritt gemacht habe. Er zog über den Darling —

an welcher Scelle ist nicht gesagt — ei'ideckle wohlbewäj^

serte Weidegründe, größer, als alle die, welche bis jetzt von

den Viehzüchtern besetzt sind. Das Wichtigste ist aber die

Entdeckung eines nach Norden führenden Stroms. Er fan»

in einem Thale einen kleinen Fluß, folgte diesem und kam

bald in offenes Land. Zehl, Tage zog er in diesem weiten

Thale fort, so rasch als das Pferd ihn jeden Tag tragen

wollte, und nähelte sich dem Wendekreise des Steinbocks.

D i s ganze Land ist besser bewässert, als er sonst eines in

Australien gesehen; der Fluß erhielt von beiden Seiten nichr

ui'bedeurende Zuflüsse. Ueberall fand sich Wasser, die Ebe-

nen waren grün und allenthalben fand er den Weidegrimd

üppiger, als er ihn irgendwo in Australien gefthcn. Neue

Hügel u»d neue Pflanzen bezeichneten diese von den bisher

erforschten wesentlich verschiedene Gegend. Herr Mitchell

konnte zwar den Scroin nicht bis an seine Mündung ver-

folgen, ist aber überzeugt, daß er in den Golf oon Car-

pentaria ausmündet »Das? der Strom,« sagt er, »der wich-

tigste Australiens ist, indem er durch allmaliche Zuflüsse-

verstärkt w i rd , und nicht vereinzelt aus fernen Ketten daher

fließt, leider keinen Zweifel , und die Hügel und Ebenen

dieses Theiles von Central-Australien, durch die er fließt,

scheinen hinzureichen, um die ganze Welt mit animalischer

Nahrung zu versorgen." Aus diesen Angaben, bemcikt das

»Athenäum," verglichen mit denen über Stur ts Reise, kaim

man durchaus nur den Schluß ziehen, daß Hr . Mitchell

seine Reise nicht weit von dem östliche, Ufergebirge unter-

nahm, denn weiter westlich hätte er nothwendig auf S t m t s

große Steinwüste stoßen müssen.

Verleger: Ignaz AloiS Edler v. Kleinmayr.



Anhmm Mr Fmliacl)erSeitnttH.
Sours bam 18 M^i 1847.

Mittelpreis.
Swalsschuldverschreib. zu 5 ptlt. lm CM.) ,07

delro detto . ä ^ < i n C M ) 96
Wiener Stadt-Vanco .Obligatton, zu « p<^. 55

Aerar. Domen.
0bIiqal!o»en der Stande ( E . M . ) (6 .M. )

v/Oesterreich u>,cer u,,0 ^zu3 p<^'-^ — —
ob der (5>!"S. von^Voh- l zu , n» «. l 6^ 1̂ 2 —
men. Mähre,, . ^chie. j zu , , ^ ^ l̂  — —
Neu. Stt l^rmark, K a r » ' ^ «,u , , . « 54 Zjl —
ten, Hkrain, Görz und l u»5 ̂  ^ . « — —
l'ee W. Oberk. Amles ^ »

Actien der ostcrl. Oonau > Dampfschifffahrt
;,,5oo fi. C. M 63a ^2 ft. in C. M.

Pfandbriefe der Galizî ch-ständische,' Cre-
dit« Unftalt j« i l'^^ für ioa ft. CM. 99 3,4 fl, in C. M.

K. O. Lottoiiehungen.
I n Tricst am !8. Ma, 18 l 7 :

32. 36. 79. 72. 70.
Die nächste Ziehung wird am 29. Mai

l lN7 in Trieft gehalten werden.

^srcmven « Anzeige
der hier Angekommene» und Abgereisten.

Den ,6. Mai !847.

Hr. Bar.v.Re,tzenstein,Hauptm; —Hr . Bar. Borsch;
— Hr. Graf v. Rauenstem, — Hr. Ios. Pont», Bau-Dl»
recl. -?ldjunct, —u.Hr.v. Imdoff, Lieut., alle 5 o. Trieft
n. Gratz. — H r . LadiSl. Graf v. Pejacsevich; — Hr.
Paul Graf p. Pejacseoich, — u. Hr. Hemr. Lamla,
Apotheker, alle 3 von l"ratz nach Trieft. — Hr. Mar<
Mtl. Orgnani, Besitzer, — u. Hr. ?uiqi Percarolo.
Dr. u. Deleg ^ Adjuucc, beide von W,en nach Udine.

c?,̂  Er»est. Edelmann, Adoocatens - Gattinn, von
Kl^gen'fult „ach Tr^st — Hr. Franz Za«ö, t. k. Oder-
I,eut,,^ol, Triest nach Grah. — Fr. Maria Czspary,
k. k. Hauptm. - Witwe, von Görz nach W»en.

D>.'t, ,7 . Hr. EllaS Morpur^o, Lonsu!; — Hr.
Graf Waldsteil,; — Hr. Theodor Spreng, Rentier,—
u. Hr. Jacob Schettlin, M.'chamker, alle 4 von Trieft
nach Wien, — Hr. Eduard Milcenbc'rg, Handelsmann,
von Trieft nach Salzburg. — Hc. Peter Zuccato, Be^
slßcr, von W>en „ach Udlne. — Hr. Lndw, Nufterer,
F,andels>t,., von W,en nach Trieft. — Fr. Rosine v.
Azulo, Gud. Secret. «Witwe, von Gratz.

Den 18. Hr. Anton Bar. v. Fahnenberg, f. k.
Kamlm-rer; - Fr. Clara Baronesse Bornemißza,
Sternkreuz-
___ Hr. Bar. Bac^ync'tl, k. k pens. M«jor; — Hr.
S>g>5m. Gllldschnudt, Handclöm , — u. Hr. Benja-
niln Helder, Buchhändler, alle 5 von Wien nach Ti'tst.
— Hr. Bar. o. Reust, Fiuft Reuß .-Plauen'scher Major;
— Hr. Dr. Nud. Wagner, k. bair. Hofraih; — Hr.
Anton Namor.no, Kaufmann ; — Hr. Ferd. Hertzberg,

Schissscapican; Hr, Ioh . Veigelhofcr, k. k. Oeco-
nom; — Hr. Ioh. Flucher, Handlungsagent, — und
Hr. Graf Harccnftem, sammt Begleitung, aUe 7 von
Trieft nach W>en.

Den l9 . Fr. Gräfinn v. Comcn;; — Fr. Ba-
ronesse Conftant ' Rebecque, ^hrendame der vcrstorb.
Königinn d. Nieder!.; — Hr. Ios. Plentl; ^ - Hr.
Lulgi Organo, u. Hr, Peter Mandel!,, Handelsleute,
alle 5 von Trieft nach Wien. — Fr. Cathar. Gräfinn
Leiningen - Westeiburg, k. k. Oberlieut. Gemahlin», von
Flnme nach Prestburg. — Fr. Cathar. Baronesse Del-
meftri, Besitzerinn, von Cormons nach Wien. — Hr.
Ios. Gogols Besitzer, von Görz nach Wien. — Hr.
Lud'i'. Bo^dany, ?ldl?ocat, von Wien nach Mailand. —
Hr. Barchol. Smalch, Gub. Conci>.'!ft; — H r . Ioh .
Earner, Civil - Ad,unct; — Hr. Dr. Marus Tobla,
?ldvocat; __ Hr. ?1lb. Fleischmann, Nosoglio.- Fabrik
tant; — Hr. Adolf Deqasoeri, Handluugüagent; —
Hr. Fried. Clementsen, k. dän. Iustizrath^ — Hr. Lo-
ren; Varga, Kaufmann, — u, Hr. Ioh. Pocher, ?lpo-
theker, aüe 8 von Wien nach Trieft. — Hr. Johann
Ptacek, Professor, von Mogglo nach Wien. Hr. Ca-
jeran R.ga^jonl, Professor, von Mailand nach Wien.

Den 20. Hr. Moritz Tietze, Kaufmann; — Hr.
Conrad Engelhardt, — u. Hr. Carl Burger, beide Han-
delsleute; — Hr. Victor Dechamp, Particuller; —
Hr. Ralph Adderley, engl. Edelm. ; — Hr. James
Reade, — „ . Hr. Peter Duguid, beide Rentiere; —
Hr. Carl Athensock, engl. Evelm., — u. Hr. Friedrich
Ritter v. Schwanfeld, Gutsbesitzer, sammr Familie u.
Dienerschaft, alle lO vou Trieft «ach Wien. — Hr.
Ios. WlatNistg. k. k. Polizei - Beamte, von Trieft nach
Gratz. — Hr. Graf v. Chambord, sammt Gefolge llxd
Dienerschaft, von Grah nach Venedig. — Hr. Adalbert
Graf v. Palffy, von Gratz nach 5,'odl — Hr. Sce,han
Graf v. Palffy, von Gratz nach Mailand. — Hr. Rit-
ter v, Moro, — u. Hr. Thadaus v. Lanner, beide
Herrschastsbesitzer, »ach Klagenfurc. — Hr. Ritter v.
Tschabuschmgg, rarnrn. stand, Sccrctar, von Klagenfurt
nach Trieft. — Hr. Lu"w. v. Hosser, k. ung. Hofkan^»
Iel'Pracc>c., — u. Hr. Theodor v. Matkovich k. ung.
Fiscal, beide von Wien nach Trieft.

Verzeichniß ver hier Verstorbenen.
Den 15 M a i 1847.

Gertraud Pctroutschltsch, Taglöhner.»we«b, alt 46
Jahre, un Cioilspital Nr. i , am Zehrfieber.

Den l6 . Dem Thomas Kumann, Schneidergcsel-
len, sein Ktnd August, alt 1'.,, Jahr, ,n der Carl-
ftädter-Vorftadr Nr. 3, am Zei)>'fi>,'ber.

Den l7. Dem Johann Koivatch, Zucker - Fabriks-
arbelter, sein ^.,nd Jacob, a!c 6 Jahre , >n der Pola-
Vorstadt Nr, 34, am Zchrfn-ber.

Den 18. Hr. Johann Usidi^, geives. Theater-Lo-
c>enmeister, alt 8tt Jahre, >n dcr Ca^u^iner - Vĉ r.-
stadt Nr. ?9, am serösen Schlagsiuß, und wurde ßcricht-
Iich dcschaur.

(Z. La.d. Ze.t. Nr. 61 v. 22. Mai 184?.)
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Den 19. Dem Matthäus NemS, Greislei-, seil,

Kind Johann, alt 4 Wochen, in der Gradisch^ - Vor-
stadt Nl'. 63, am blutig »serösen Schlagssuß, und wurde
gerichtlich beschaut. — Der hochw. Pater Aurelius
Änschlovar, Franziscaner-Ordenspriester, alt 30 Iah -
l'e, in, Franziscaner.-Kloster Nr. 16, an der Lungen-
schwindsucht.

Z. 827. s l )

Die Militär - Schwimm - Anstalt
wiro Sonntag den 22. Mai d, I . er-
öffnet. Dieses wird mit dem Bemerken be.
kannt gemacht, daß auch dem Civile der
Unterricht im Schwimmen ertheilt wer-
den wird.

Laibach am 2,. Mai 18/.7.

Z. 8^5. (1)
Die Sonz'sche Handlung

am Platze wurde m's Kreis-
anusgebäude au der Wasserseite
übertragen, und empftchlt sich
in verschiedenen Artikeln zu bil-
ligsten Preisen.
Z 763. (2)

Anzeige.
Dic neu errichrete Glashütte

des

Ottt) AtotB-
in Wayer bey Küflach, Gratzer
Kreises, empfiehlt ihre Erzeugnisse an
weißem, grünem und sonstigem fardt-
gen Glase, und verspricht, nebst btl-
ligen Prelsen, auch die sorgsamste,
genaueste Bedienung.

Literansche Anzeigen.
Jniiaz Edlen v- Kleinmayr,

Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

T ä g l l c h s b e c k , T H . : O r p h e o n . A l -
bum für Gesang mit Pianoforte, in Origi-
nalcompost'tionen der berühmtesten deutschen
Tsnsetzer. 4., 5. Band. ^ 3 si. 24 kr. ; 3.,
4. Band, in Prachtcmband, 9 si.

Taglichsbeck, Th. : Qrpheon,3llbum
fürGesang, inOriginalcomposuionen der berühm-
testen und beliebtesten deutschen Tonsetzer. Aus»
wah! mit Begleitung der Guitarre. I. 1^ — 3^,
mit Pränumeratlon auf das letzte Heft, 2 fi.
IU kr. Sechs Hefte erscheinen von jedem Band.

— — Qdeon. Für Quartett und
Chorgesanq, ohne Begleitung, für 2 Tenore
und 2 Bässe. 3. Band. Ausgabe in ausge-
setzten Stimmen. 4 Bände 4 si. 30 kr.;
3." Band, Partitur, 2 si. !5 kr.

— — Deutsche Liederhalle. Alte
und neue bieder für Freunde des mehrstim-
migen Gesanges und für häusliche und ge-
sellige Kreise. I I . Band. 4 Abtheilungen. 4 si.
3N kr.

— — P h i l o m e l e . S a m m l u n g a u s -
erlesener Gesänge für gemischte (Frauen - und
Männer-) Stimmen Ohne Begleitung. Ausgabe
in ausgesetzten Stimmen, I. Band. 1^ - 3^,
Heft. !> 24 kr., mit Pränumeration auf das
folgende Heft, 1 st. 3« kr. Partiturausgabe
1s—3s .̂  i2kr., mit Pränumcration auf das
Folgende, 48 kr.

H e n n i g , Carl: Trauergesänge zur
Feier unserer Vollendeten. Sammlung von
Quartett und Chorgesängen für Männerstim-
men, unter Mitwirkung von Taglichsbeck 45 kr.

3 757. (2) .

W ! n k
für Leidende an

BeiJ. (JI ON T I NI 3
in ^ajdack M d zu yaden:

Zuverläßliche Recepte
gegen die bösartigsten H ü h n e r a u -

g e n und G e f r ö r e ,
mit A p p r o b a t i o n und G u t a c h t e n me-

dicinischcr Behörden,
neu erfunde» von

I q n a z V i g h ,
Professor.

<̂ eder der mit solchen Uebeln behaftet ist,
kann'sich selbst, ohne andere Hilf , , sicher und
sehr schne l l mit unbedeutenden Kosten da-
von befreien.

Ein Recept, welkes für beide Ucbel die
Heilmittel und dcr<nBen'itu„g sammt Gebrauchs -
Anzeige m sich enthält, kostet w kr.
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5n bei*

schcn Buchhandlung ist zu haben:

W i n k e l h o f e r , S e l v , vermischte Pre
d'Zt^' , heia^sgegeben voi, I . M . Sailer. 7 Ban-
dl' , geblinden ! 5 si.

— — zusammenhängende Predigten über
das ganze apostolische Glanbeusbckeliinnis;, auf alle
^>o-m - und Festtage d̂ s katholischen Klich^i'jahres.
El„e vollständige, leichc faßliche Glaubens - lind
S,rtenlchi'e; fm- den K,rchei, - , Schlll - und Haus-
l^^anch. Hcrausacgeb.,'!, voc, gränz Hciaph. Riede-
rcl', 5^'genö^u^. 3 Bände, gebiniden 5 si. ,5 kr.

— — zusammenhangende Predigten über
die chr.stliche Gerechli^eit. München. I Bände
ß,̂ 'linden 5 fi. 2 i kr

Kienle, Fr. K ^kurzgefaßte Sittenreden.
7wf alle geborenen Feiercage des Jahres. Augöburg,
3 Bande, gcblinden 5 fi. 15 tr.

M a y r B , Predigten über den Katechis-
Ml's fl'ir geillellle Leuce. Alls alle Sonn.' lind Fest.
tage des Jahres. 2te Aiifiagr. Augsburg. 2 Bande
geblmden 4 fi. 15 kr.

K ö n i g s d o r f e r , M - , katholische Gehe im-
nis, «und S'ttcnrcden. Auf alle So>n> - und Fest.
tage, nebst einer Primitz-, Hoch^'ir - und Leichen-
rede. 4 Iah"gä'nge. 8 starke ^ä»de. Gebunden.
AligSbum. l8 si.

katholische Christenlehren. Zünfte
Auflage. 2 Bände, gebunden 3 si.

— — L., 5/ Predigten. Augsburg. Ge-
bunden 2 si.

H a l d e r , I . , 52 Leichenreden/ oder e in i -
ges v>m den Belehrungen, Ermahnmlgen und Trö-
stungen der katholischen Kirche, au den Gräbern.
2le Auflage. Tübingen. 184I. l fl. 42 kr.

^ ^- neue Predigten auf alle Sonn^
wge und F.ste des kachol>sch?n K.rchexjahres. 2
Vande. Tübingen. « ss. 4^ kr.

-^ ^ christliche Kanzelvortrage, auf alle
^ 0 " N - ^ ^ Festtage. 2te Auflage. Tübingen. 3 ft.

Col mar , I . L., Predigten. 2te Auflage.
^ ^ande. Broschirr. Mamz 14 fl,

Herbst, Dr. F. I . , kalhollsches Exem-
peldnch, ^ ^ . z,̂  Glai>den?Iehre i» Beispiele,!. Em
Handbuch sin- Prediger, Katecheten und Religions-
lehrcr. 2ce Auflage. V.", Dr. M, Stadibauer. Re-
genöburg. 3 staike Bände. Gebuuden 8 fi. 6 kr.

S ch waebl, Fr-W., Geschlchtspreoiglen.
2 Bande gcbimdcn 3 fl 20 tr.

Außer diesen practisch guten Buchern/m-
pftehlt obige Handlung einer hochwurdl-
gen Geistlichkeit noch ihr reichhaltiges La-
9 " von theologischen Werken, und zur
Besorgung aller Auftrage literanscher
Art, deren Effectmrung prompt besorgt
werden wird.

Ferner ist zu haben :
Leander, Eh.: Hackelschule für Damcn.

Die Kunst, sämmtliche Hackelarbeilen zu erlernen.
8 Hcne ü 3l) kr.

Filccschule, oder gründliche Anwe'l-
sungf alle vorkommenden Netzarketten anzufertigen.
2 Hfie. l f i .

— — Weibliche Handaroeiten,in Sticken,
Stricken, Häckeli, , ^iletstllcken und andern ^ran--
chen. 4 Hstt. ä 30 kr.

Hacket, Strlck- und Stlckmuster.
8 Hf-e. l si.

Anweisung zur Kunststrickerei, »ä
Hfte. 5 8 kr.

— - die Klöpfelschule, oder ausführliche
Beschieidung, von Scioe, Band, Perlen und feinem
Bindfaden, Taschen > ^ ö r f t n . Krägen, Jagdta-
schen und Borden :c zu klöpfeln. 2 Hftc. l si.,
gebunden 1 si. 15 kr.

— Gründliche Anweisung, Blumen aus
Wolle ;u bcliedigen Zwecken zu verfertigen, l si.

D i e neuesten Decorationen mit Gar -
dinen an Feilster, Tische und Sopha's, 45 tr.

— Vorlegeolätter zu Modelltüchern, 2
Hfte. 3« tr.

Die neuesten und elegantesten Stick-
muster in Weiß. 9 Hftc. Ü30 kr.

Andreae, N , : Sammlung von leicht aus-
führdaren Vorschriften zu Strumpfbändern und an-
dern f.inenStickereien. 4 Hftc. 30 kr.

Anweisung zu weiblichen Kunstar-
deiten, 3 Hfte. 2^ fr.

Pauker, I : Vollständiges Unterrichtungs-
buch im Stricken,'̂ iähsn, Steppen, Filctstncken, Ha-
ckeln, Sticken, Stramin-Arbeiten, Borseumachen,
Schnü'restcchten u. f. w. , nebst einem Anhange:
Enthaltend die häusliche Farbenlehre. 6 Lieferungen
1ss.50kr,

Bei IGN- EDI.. V. KLEINMAYR,
Buchhändler ln Laibach, ,st w eden erschienen:

M a l e r i s c h e

Ansichten aus Kra im
Nach dcr Natur gezeichnet von Ludwig Schul-

ler , lithographitt und herausgegeben von
Joseph Wagner.

8. und !>. Heft. Mit Ansichten von Seisen-
berg, Gottscheo und Weicksolburg,
mit Töplitz, ^affonfl l j? und Veettstadtl.

Pränumerationspreis pr. Heft 1 si,
Von dem l . bis ,zum 7. Hefte sind noch Erem-

Plare zum Pränumerationsprcisc a 1 si. pr. Heft Vl?r̂
räldig, und sind dieselben ;u geneigter Abnabme um
so mehr zu empfehlen, als die gute Ausmluuna die'
ses schönen Originalwcrkcs vollkommen dazu bercch-
liqet. Die Lic'erungcn können auch nach und nach
nni Norausbe-ahlung der lctzlen, in Empfang genom-
men werden.
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Neues Abonnement
ans

WHeffende

Nnterhllltung
und

Erheiterung.
Eine Sammlung humoristisch -satyri-
scher Skizzen, Erzählungen, Carrica-
suren lc. aus dem Leben und der Zeit.

Mi t viclcn Origilml-Hal;jchnitten.
Aus Herrn Barons ^ k ^ / L ^ / 6 und seines

Hofmeisters l>l-. ^ « ^ / ^ Kreuz- und Quer-

vr. Gisele ö " ^ durch Deutschland:
bekommt,vegen der voi-geiücktei, Iah^szeir cinen Palrtot, Wl'ttt.

Mi t Anfang Jänner 1847 begann der 4. Band ( l847 Itcs Semester) de r fliegenden
B l ä t t e r . Wir ersuchen die verchrlichen Abonnenten um Erneuerung ihrcr Bestellung bei der

respective« Buchhandlung

Ignaz Edlen v. Kleinmayr
in öaibach, damit in dcr regelmäßigen Zusendung kcinc Störung eintritt.

Die siiegenden Blätter erscheinen in einer Ausiage von R O,OO<> Exemplaren regelmäßig jede Woche.
Präimmeration auf den 4. Band wird in obiger Buchhandlung angenommen. Der Pränumera-

tionspreis ist pr. Band 3 fi.; frühere Bände sind daselbst vorräthig.
München im Jänner 184?,

Braun und Schneider.

(Für jede Hausfrau nützlich)!
Dei Igna^ Alois Edlen v. Kleinmayr

in Laibach, am Congreßplatze, ist zu haben:

Grove's erfundene Methode,
den Kaffeh so zuzubereiten,

daß derselbe den höchsten aromatischen Wohlgeschmack
erhält. — NebstZubereittlnqdelt1l««v»l»«l«—tt«'O'«»«I<5
— Sl«»»«?«««— M»»t»'»n>i — ^«««««3«, wie auch
der Backwerke bei Kaffeh- und Tyeegesellschafte n.

Dr i t te Auflage. Preis ö Sgr. odcr 18 kr.


